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Neujohr

Drei Birrewegge-n-uf em Tisch

En Eierzüpf em Ghäschtli

Für's Bethli und de Jokeblunz

Macht da es dopplets Fäschtli.

Zwo Charte-n-uf em Pfeischtersims
E Sälteheit im Hüsli —
De Jokeblunz hed au zwo g'chauft,
Die z'scbrybe ischt em grüsli.

Chund s Michels Vreni d'Stäge-n-uf:
«I weusch i denn es Guet's!

Viel Glück im Hus, viel Glück im Staal .»

De Jokeb seid: «Da tuet's!

Mer weuschid deer präzis soviel

's mög au für dee so sy!»

Und nochethär, do packt er em

Zwee Birrewegge-n-y.

Und 's Vreni strahlt. Es nimmt sys Gschänk

Seid: «Danki Gott!», soscht nüd;
Im Heigoh dänkt's de still be sich :

's Ged doch no gueti Lüt

R. Stöger, Villmergen.
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